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Midäe'};—do\r“};, Wolf, 600 ;*'.lkc;h>(-)lvtä":t‘!'.e' S ch\ern hletein kMangél empfunden wird. (Daß
Beitrag ZUT. Kriminologie der Verkehrs- in  s1e trotzdem das uch emnfehlen, ist eın
delikte. (106 S.) Hamburg 1961, hohes Lob.) Offenbar ı;t ihnen allen nıcht
nalistikverlag. Br 11.60 gegenwärtig, daß der Katholik alle natür-

In diesem Buch wird eın Ihema behandelt, ıchen Werte voll anerkennt. Der katholi-
das sowohl formal w1e inhaltlıch Interesse sche Offenbarungsglaube erhöht un: erwel-
verdient. Es geht umMm die Verkehrsdelikte tert 9808 die natürliche Ordnung des Wah-
VOH Kraftifahrern, die unfer dem Einfluß TeIN un Guten Das ı5t nicht In allen Kon-
VOo  - Alkohol standen. Kıne Anzahl VvoO  n Sta- f{essionen der Kall Die protestantische Lehre
tistiken und schematischen Darstellungen titwa von der Sünde un der Verderbtheit
dıiıenen als Unterlage der ZuU Veranschau- der Natur wıirkt sıch 1Im Urteil oft nach=-
lıchung. Im erstien eil ıst VO den ‚„Ereig- teilig AUS, wI1e [Nall z. B in den Aufsätzen
nissen der Untersuchung”‘ die Kede, VOoO Schröders immer wieder feststellen
Täter (Geschlecht, Alter usf.), VOoO.  b der Tat kann. Man müßte erwarten, daß Kritiker,
(0:,& Fahrzeugen, Verletzungen und deren die ıne transzendente Ordnung für sıch
Art), OM Strafverfahren (rechtlıche W ür- selbst ablehnen, doch eın Allgemeinwissen
digung, verhängte Strafen und Maßregeln). haben, daß S16 solche Vorwürfte, Vorbehalte
Im zweiten eıl (Folgerungen und Probleme) un: Fehlurteile nicht außern.
WITL: die Strafzumess;ung, deren Schwierig- Becher
keıten und Verschiedenheiten, ferner Krıte-
1en der Strafzum:ssung (vom Sinn der
Strafe, e Schuld des Jäters usf.) bespro- Frech und fromm. Dichtungen des late1ı-
chen, auch der Gang des Strafverfahrens nischen Mittelalters. TIrink- un Liebes-
SOW12 Keformen uıund Vorbeugungsma{ihnah- lıeder, Schwänke, Streitgespräche un
IMEeEN fLinden Krwähnung., Den Abschlufß bil- Pastourellen. Ausgewählt, erläutert und
det eın Anhang miıt anschaulichen Falldar-

Naumanın.
teilweıse NEU übertragen VO  —_ Heıinrich

Goldmanns Gelbe Taschen-stellungen, w1e INa S1e beı mediziınischen
Abhandlungen findet. Die Ausführungen bücher, Band 667 München 1960
lassen Selbständigkeit, kluges Abwägen und In deutscher Übersetzung findet sich hier
viel Erfahrung erkennen. ‘Thurn ıne Auswahl nmuttellateiniıscher Kleindich-

tung 2(—17%06). Kinführung (5—2; nd Kr-
Jäuterungen (177—199 machen den Leser
aıt dem lıterarischen \ enleben dieserLiteratur Dichtung vertrau Dieses Kıgenleben iıst -
nächst bestimmt durch diıe als Miıttellatein

Lexiıkon der Weltlitefatur 1im ekennzeıchnete Sprache dieser Dıehtun:
D Jahrhundert. Bd. ‘ K (VILLS., 1e einmal einen konservatıven un archal-

schen Charakter besitzt, dann ber uch
drucktafeln mıiıt Porträtfoto
1326 Sp. Registerseiten, Kunst-

S) F rei- mıt dem Sprechenden und Schreibenden
burg 1961, Herder. ö4,— sıch ın lebendiger Bewegung befand und SO-

Miıt diesem Band 1st das Werk abgeschlos- mıiıt zahllosen W andlungen unterworftfen WÄAarT,.
SCH. Kıs gehört jenen seltenen Büchern, Deshalb mußten oft NEUEC Worte gebildet
die VONn allen Kritikern, gleichgültig wel- werden, dıe Syntax wurde vereinfacht und W a

näherte sıch der Volkssprache. Das Lateınher Herkunft und Anschauung, anerkannt
und empfohlen “werden. Alle wichtigeren palste sıch 1Iso dem Gegebenen Dieses
Besprechungen haben uch W ünsche ANZU - geläufig gesprochene und geschriebene La-
melden: Fehlende Namen, teın War Schulsprache, nıcht Muttersprache.
Behandlung, Fehlgriffe ın der Wahl einzel- Das In der Schule erlernte Latein VeOeLr-
Ner Artıkelschreiber oder im Urteıil. (Wır mittelte alles, W as Ina  —_ unter dichterı1-

schem Schmuck ‚versteht. Bılder, Vorstel-vermissen 1: a. Johannes Kirschweng. Der
kurze Hınweis 449 genügt nıcht, andere Jungen un Gedanken wurden damıt
wenıger bedeutende Dichter erhalten elgene ihrem ursprünglıchen Zusammenhang her-
Artikel. Daß Arno Schmidt VOo  on Deschner ausgerıssen (vgl Anmerkungen 177—199);
besprochen wird, sähen WIT lieber nıcht. Er dem gewandelten Inhalt wurde Iso keine
macht Z WAaT eınige Einwendungen, ber INa  - neue entsprechende Korm geschaffen. Die

Abhängigkeıt mittellateinischer Dichtunghat das Gefühl, als ob damıt weniıger
seine Überzeugung ausdrücke, sondern mehr VOo  — antıken Vorbildern zeigt uch dıe VO

uch denke, das seinen Beitrag Herausgeber gebotene hlıterarısche Charak-
bringt.) Die Herausgeber werden gur daran terisierung der einzelnen Gattungen (8—14
tun, alle diese Ausstellungen sorgfältig Zu Die in der Auswahl dargebotenen Beıspiele
sammeln und S16 berücksichtigen, wenn zeigen ber auch, da Dıchten mehr war
s1e die zweifellos kommende 2”_Aufl VOTLI- als Schularbeit un: Schulwissen. Vıele ıch-
bereiten. — Was NS hbesonders auffällt, ist tungen „‚sınd geboren aus einer wirklichen
die Tatsache, daß der katholische Stand- Erschütterung des Herzens, die den jungen
unkt des Werkes VOo  — tTast allen nıcht- Menschen Vomn heute N  u anzusprechen
atholischen der nicht-christlichen Be?pre'- Verrqögen WIe jede andere echte Dıchtung””
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